
SCHULKUNST IN FRANKFURTER 
UND KASSELER GALERIEN 

30. JUNI BIS 1./2. JULI 2023



Das kulturelle Kooperationsprojekt »Schule tri�t Galerie tri�t Schule #4« geht die-
ses Jahr in die vierte Runde und findet erstmals zeitgleich auch in Kassel statt.  
In dem bundesweit einzigartigen Format kooperieren in diesem Durchgang zehn 
Schulen aus dem Rhein-Main-Gebiet mit neun Frankfurter Galerien. In Kassel sind es 
beim ersten Durchgang sechs Schulen und Galerien.
Konkret bilden Schule und Galerie ein Tandem mit dem Ziel, Schüler*innen das Be-
rufsbild einer Galeristin bzw. eines Galeristen zu vermitteln und Schulkunst im pro-
fessionellen ö�entlichen Raum zu präsentieren. Die von Kunstlehrer*innen ange-
leiteten Lerngruppen haben in den zurückliegenden Monaten künstlerische Werke 
produziert, diese selbst kuratiert und unter Anleitung der Galerist*innen in der Ga-
lerie gehängt. An dem Ausstellungwochenende werden die Schüler*innen die Be-
sucher*innen begrüßen und über ihre Kunst sprechen und bei Gefallen diese auch 
verkaufen. Kulturpolitisches Ziel des Projektes ist die Förderung von Schulkunst in 
der außerschulischen Präsenz und die Aufwertung und Sichtbarkeit des Schulfaches 
Kunst in der ö�entlichen Wahrnehmung.
Die Vernissagen finden zeitgleich am Freitag von 18-21 Uhr statt. Am Samstag sind 
die Ausstellungen von 11-18 Uhr und am Sonntag von 14-18 Uhr zu sehen (mit Aus-
nahme von Frankfurter Westend Galerie und Bernhard Knaus Galerie).
»Schule tri�t Galerie tri�t Schule #4« ist ein gemeinsames Projekt des hessischen 
Fachverbands für Kunstpädagogik (BDK) und des Büros Kulturelle Bildung im Hessi-
schen Kultusministerium (HKM). 
Im Namen aller Beteiligter wünschen wir der Veranstaltung gutes Gelingen!

Reinhard Wanzke Andrea Wandernoth | Sabine Blau
BDK Hessen, Fachverband Büro Kulturelle Bildung 
für Kunstpädagogik Hessisches Kultusministerium  
 

Hessisches
Kultusministerium



Orientierungsplan der beteiligten Galerien in Frankfurt
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1 Kaiserin-Friedrich-Gymnasium | Galerie Berghout
Eschersheimer Ldstr. 84 | 60322 Frankfurt am Main | www.berghout.gallery
U 1/2/3/8   »Grüneburgweg« oder »Holzhausenstraße«, Bus 36 »Lessing-Gymnasium«

Traum oder Wirklichkeit?
Die Ideen der Surrealisten inspirierten Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher 
Klassen und Jahrgangsstufen zu der Gestaltung von individuellen, kreativen, skur-
rilen und absurden Zeichnungen und Objekten. Entstanden sind bunt gezeichnete 
Traumwelten und groteske Plastiken, welche das Unterbewusste zeigen und zwi-
schen Traum und Wirklichkeit pendeln. 

Betreuende Lehrkräfte: Nora Krätke und Margareta Kufieta, 
8. Klassen und Kunst LK E-Phase
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Liebigschule Frankfurt (Gymn.) | Frankfurter Westend Galerie
Arndtstraße 12 | 60325 Frankfurt am Main | www.div-web.de
U 4 »Festhalle/Messe«, U6/7 »Westend«, Linie 16/17 »Festhalle/Messe«

»What‘s next?«
Eine künstlerische Auseinandersetzung mit der Frage, was die Welt von Morgen 
bringen wird. Die ausgestellten Werke laden dazu ein, über die Zukunft nachzuden-
ken und sie mit neuen Augen zu sehen.

Betreuende Lehrkraft:  Claudia Perez Galindo / Kunst-GK Q2

Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr | Sonntag, 2. Juli geschlossen
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Goethe-Gymnasium | Kai Middendor� Galerie
Niddastraße 84 | 60329 Frankfurt am Main | www.kaimiddendor�.com
U 4/5 HBF / S 1-9 / Ausgang Nord / Linie 11/14/16/17/21 »Platz d. Republik«

Verbindung
In jedem Augenblick, in dem wir uns begegnen, entstehen Verbindungen, die uns 
tiefer bewegen | Verbindung entsteht, wenn wir einander verstehen, wenn wir in 
den anderen das Gleichsein erspähen | In Gemeinschaft und Einheit sind wir vereint, 
ein Gefühl, das uns tiefe Erfüllung verleiht | Denn in diesem großen Gewebe des 
Lebens, sind wir alle verbunden, untrennbar verwoben.

Betreuende Lehrkraft: Stefanie Trojan / GK Kunst Q2 
In Kooperation mit dem Gallus Zentrum 
und dem Jugendmigrationsdienst im Quartier (IB Südwest gGmbH)
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli geschlossen



Schillerschule Frankfurt (Gymn.) | Bernhard Knaus Fine Art
Niddastraße 84 | 1. OG. | 60329 Frankfurt am Main | www.bernhardknaus.com
U 4/5 HBF / S 1-9 / Ausgang Nord / Linie 11/14/16/17/21 »Platz d. Republik«

Breaking Dimensions
Wo hört die Kunst auf und wo fängt man selbst an?
Die Ebenen der Wahrnehmung werden hinterfragt und herausgefordert 
- ein Perspektivenwechsel. 

Betreuende Lehrkraft: Nora Battenberg / VLK Kunst 

»U
ni

ve
rs

e«
 (A

us
sc

hn
itt

),
 Le

on
i P

ok
or

ny

4

Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr | Sonntag, 2. Juli geschlossen



Carl-von-Weinberg-Schule (IGS mit gymn. Oberstufe)  
Galerie Anita Beckers
Braubachstraße 9, 60311 Frankfurt am Main | www.galerie-beckers.com
U-Bahn: Dom/Römer | Straßenbahn: Römer/Paulskirche

Out of the Dark
In der Nacht verändert sich unsere Sicht auf das Bekannte - unheimlich, seltsam, 
gruselig. Ein Gefühl von Unwohlsein macht sich breit. Doch die Dunkelheit erö�-
net auch Chancen die Dinge anders zu sehen. Und auch ist sie, genauso wie Licht, 
elementarer Bestandteil der Fotografie. Die Dunkelheit wird in dieser Ausstellung 
durchleuchtet.

Betreuende Lehrkraft: Tobias Becker
Eine Ausstellung der Foto AG
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Marienschule O�enbach | Galerie Greulich
Fahrgasse 22, 60311 Frankfurt am Main | www.galerie-greulich.de
U-Bahn: U4 & U5 »Römer« / S-Bahn: »Konstablerwache«

The Influence of Technology
Die Ausstellung präsentiert faszinierende Bilder, in denen Kunst, Mensch und Tech-
nologie miteinander verschmelzen. Die einzigartige Verbindung verdeutlicht den 
Einfluss von KI auf unser Leben und lädt dazu ein, über unsere Zukunft nachzuden-
ken. Die Besucher tauchen in eine Welt ein, in der die Grenzen zwischen Mensch und 
Maschine verschwimmen und eine neue Art der Existenz entsteht. Die Symbiose von 
Kunst, Mensch und Technologie wird hautnah erlebt und die Zukunft aus einer neu-
en Perspektive betrachtet. 

Betreuende Lehrkraft: Valentina Matta  / Klasse 9c
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Rudolf-Koch-Schule O�enbach (Gymn.) | Galerie Leuenroth
Fahrgasse 15 | 60311 Frankfurt am Main | www.galerieleuenroth.de
U4/U5 »Dom/Römer«, Linie 11/12 »Börneplatz«

Heimat und Sehnsucht
Die eigene Heimat und Orte der Sehnsucht können sich decken oder sich gegen-
überstehen. Durch die Auseinandersetzung mit der eigenen Heimat und in Anknüp-
fung an eine Fahrt nach Paris entstehen künstlerische Werke der Schülerinnen und 
Schüler, die auch persönliche Einblicke erlauben und den Besucher zum Nachden-
ken, Träumen und selbst Gestalten au�ordern. 

Betreuende Lehrkräfte: Aylin Uçar / Kunst-LK-Q2
Konstantin Lorenz / E-Phase

»O
rt

 d
er

 S
eh

ns
uc

ht
«,

 S
op

hi
e 

Az
za

lin
i

7

Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Friedrich-Ebert-Gymnasium | Galerie Siedlarek
Fahrgasse 20, 60311 Frankfurt am Main | www.galerie-siedlarek.com
U4/U5 »Dom/Römer«, Linie 11/12 »Börneplatz«

Diagonal
Inszenierte und experimentelle Fotografien tre�en auf diagonale Linien. 

Betreuende Lehrkräfte: Jana Nickl und Julia Laupus / LK und GK O2
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Albert Schweitzer Schule (Gymn.) | Lachenmann Art
Hinter der Schönen Aussicht 9,  60311 Frankfurt a. M. | www.lachenmann-art.com
U4/U5 »Dom/Römer«, S1-6, 8,9 »Ostendstraße«, 
Linie 14/18 »Hospital zum Hl. Geist«

Sommer ...
… steht für das was gut tut. Die Seele baumeln lassen, durchatmen, frei sein, träu-
men. Sich ausprobieren und auszudrücken von Kitsch bis Kunst – im Sommer geht 
alles!

Betreuende Lehrkraft: Tanja May / Leistungskurs Kunst
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Gymnasium Riedberg | Lachenmann Art
Hinter der Schönen Aussicht 9,  60311 Frankfurt a. M. | www.lachenmann-art.com
U4/U5 »Dom/Römer«, S1-6, 8,9 »Ostendstraße«, 
Linie 14/18 »Hospital zum Hl. Geist«

Schönheit und Zerstörung
Das Verhältnis von Schönheit und Zerstörung berührt das menschliche Dasein grund-
sätzlich. Besonders die Ambivalenz der Begri�e interessierte uns für die künstlerisch 
produktive Auseinandersetzung. Was ist schön? Was bedeutet Zerstörung? Diese 
Fragen werden in unterschiedlichen Zusammenhängen untersucht. 

Betreuende Lehrkräfte: Maren Flößer / Vorleistungskurs Kunst
Sebastian Neugebauer / Leistungskurs Kunst
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 14 – 18 Uhr



Impressum:
BDK Fachverband für Kunstpädagogik, Landesverband Hessen e.V.
Redaktion: Andrea Felde, Reinhard Wanzke | Grafik: Stephan von Borstel, Kassel

Frankfurter Schulkunstpreis
Die Jury besteht aus je zwei Schülern*innen aus jeder teilnehmenden Schule. Diese 
Zwei verpflichten sich, alle Ausstellungen zu besuchen und anschließend ihr Votum 
abzugeben. Dabei hat jedes Juryteam 3 / 2 / 1 Stimmen für jede Galerie. Jedes Team 
erhält einen Laufzettel mit allen Standorten. Dort sind am Ende des Besuchs die 
Stimmen einzutragen. Das Votum ist nur gültig, wenn alle Ausstellungen besucht 
wurden. Der eigene Beitrag ist außer Konkurrenz, darf also nicht gewählt werden.

Wir danken der Firma boesner Frankfurt, die wie auch schon bei den vergangenen 
Ausgaben von »Schule tri�t Galerie tri�t Schule« den Frankfurter Schulkunstpreis in 
Form eines Materialgutscheins gestiftet hat.

Die Jurorinnen und Juroren (in Klammern die Ersatzjuroren*innen):

Liebigschule, Frankfurt → Liliana Schwuchow, Martha Stelzig, 
(Fabian Tofiq, Negin Hashemi-Dehkordi)
Friedrich-Ebert-Schule, Mühlheim → Melissa Markou, Abisha Wali, (Elis Zengin)
Rudolf-Koch-Schule, Offenbach → Ana Chkhaidze, Hiva Karimi, 
(Defne Kilicsoy, Karla Remic)  
Schillerschule, Frankfurt → Josabet Asres, Lisa Adams, (Sude Cengiz)
Carl-von-Weinberg-Schule, Frankfurt → Sadia Arshad, Victoria Rusu, (Bianca Strobeck)
Marienschule, Offenbach → Dadi Amira, Osman Maya, (Zecevic Marija)
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium, Bad Homburg → Ava Krishnan, Xenia lysak, 
(Kasumi Pertsch)
Albert-Schweitzer-Schule, Offenbach → Laura Heinz, Amaris Osmanovic, (Ben Majer)
Riedberg Gymnasium, Frankfurt → Sophie Hübsch, Helena Zündorf, (Bella Gusel)



Folgen Sie dem Ausstellungsprojekt auf Instagram unter: Schuletri�tGalerie

Kasseler Schulkunstpreis
Die Jury besteht aus je zwei Schülern*innen aus jeder teilnehmenden Schule. Diese 
Zwei verpflichten sich, alle Ausstellungen zu besuchen und anschließend ihr Votum 
abzugeben. Dabei hat jedes Juryteam 3 / 2 / 1 Stimmen für jede Galerie. Jedes Team 
erhält einen Laufzettel mit allen Standorten. Dort sind am Ende des Besuchs die 
Stimmen einzutragen. Das Votum ist nur gültig, wenn alle Ausstellungen besucht 
wurden. Der eigene Beitrag ist außer Konkurrenz, darf also nicht gewählt werden.

Wir danken der Firma boesner Hannover, die den Kasseler Schulkunstpreis in Form 
eines Materialgutscheins gestiftet hat.

Die Jurorinnen und Juroren (in Klammern die Ersatzjuroren*innen):

Engelsburg-Gymnasium → Alicia Müller, Letizia Trombello, (Celine Rygol)
Herderschule → Neva Gülec, Assal Bulut, (Alina Jaeckel)
Offene Schule Waldau → Mia Ziegler, Mayara Filali, (Ben-Noah Spies)
Walter-Lübcke-Schule → Katharina Taenzer, Nicoletta Solonnikov, (Avienne Röse)
Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule → Leni Strauß, Erza Hasangjekaj, (Sadaf Sidiqi)
Albert-Schweitzer-Schule → Jasmina Topalovic, Ina Micheel, (Lotta Radmacher)



Albert-Schweitzer-Schule (Gymn.) | Galerie Rasch
Frankfurterstraße 72, 34121 Kassel | www. Galerie-rasch.de 
Haltestelle „Am Weinberg“, Tram 5, 6,  RT5 und die Busse 25 und 500 

Illusion der Persönlichkeiten
Du und ich sind alle verschieden. Doch wir sind alle Gesichter der Gesellschaft.

Betreuende Lehrkraft:  Christel Schmieling-Burow / Orientierungskurs Kunst

»Schreien bis ich Sterne sehe«,  Ina M
icheel

6

Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr | Sonntag, 2. Juli geschlossen



Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule (Gymn.) | Kunstbalkon
Frankfurter Straße 62, 34121 Kassel | www.kunstbalkon.de
Haltestelle »Am Weinberg«, Tram 5, 6, RT 5 und die Busse 25, 500 

Unshaved Legs
In Zeiten von Photoshop, Beautyfiltern und KI existieren parallele Realitäten, die 
Stereotype verstärken und Fragen zur Glaubwürdigkeit und Authentizität von Bil-
dern aufwerfen. Gründe genug, um die Darstellung der Realität selbst in die Hand 
zu nehmen, gängige Klischees durcheinander zu bringen und zu überlegen: In wel-
cher Welt wollen wir leben?

Betreuende Lehrkräfte: Jule Peters und Andrea Schulze Wilmert
Leistungskurse Kunst Q2

»ohne Titel«, Foto: Leonie C. W
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr | Sonntag, 2. Juli geschlossen  



Engelsburg-Gymnasium Kassel | Warte für Kunst
Tischbeinstr. 2, 34121 Kassel | www.warte-kunst.de 
Straßenbahn / Haltestelle »Am Weinberg«

STUFF
Mit Bezug zu Louise Bourgois und Claes Oldenburg haben die Schüler*innen dreidi-
mensionale Arbeiten aus Textilien entwickelt und das Wort „STUFF“ in seiner Doppel-
deutigkeit untersucht. Ausgangspunkt hierfür konnte der menschliche Körper oder 
ein Alltagsgegenstand sein, aber auch ein völlig freies Formen war möglich.

Betreuende Lehrkräfte:  Laura Hornung und Nina Jansen / LK E2

»o.T.«, N
ina Jansen
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 11 – 18 Uhr



Herderschule (Oberstufen Gymn.) | Kunstagentur Karin Melchior
Terrasse 15, 34117 Kassel | www.galeriemelchior.de
Straßenbahn Linie 1 und 3, Haltestelle »Weigelstraße« 

Unsichtbare Städte — sichtbare Träume
»Die unsichtbaren Städte« von Italo Calvino werden in Zeichnungen, Malereien, Ob-
jekten und Plastiken zu sichtbaren Träumen – die Schüler*innen ö�nen mit ihren 
kreativen künstlerischen Arbeiten Räume zwischen Furcht und Sehnsucht.
Special: Der Trickfilm »Collateral Damage« ist im Jahr 2022 entstanden und hatte auf 
dem Dokfest in Kassel Premiere. Von Joseph Beuys inspiriert, zeigt der Film zwei Sei-
ten unserer Zukunft.

Betreuende Lehrkraft: Annke Siewierski / Kunst LK 13
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr | Sonntag, 2. Juli geschlossen  

»Am
illa«, Stadt aus Rohren, M
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Foto: Assal Bulut



Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr | sonntags geschlossen

O�ene Schule Waldau Kassel (IGS) | Kunstgalerie Violett
Obere Königsstraße 39, 34117 Kassel | Facebook violett galerie
Straßenbahn / Haltestelle »Friedrichsplatz«; Eingang: Neue Fahrt

Vielseitigkeit statt Einseitigkeit!
Wir stehen für Vielseitigkeit, denn Einseitigkeit kann jeder!
In unserer Ausstellung nehmen wir Sie mit auf eine kreative Reise unter dem 
Motto »Die Reise vom Anfang bis vielleicht zum Ende?«

Betreuende Lehrkraft:  Naima Omari / Kunstkurs 9b/f

»Vielseitigkeit«, M
ia Ziegler und N
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Walter-Lübcke-Schule (Koop. GS mit gymn. OS) | Galeria Kollektiva
Schillerstraße 30, 34117 Kassel | Instagram galeria.kollektiva
Mit Bus oder Straßenbahn zum Hauptbahnhof Kassel, von dort ca. 10 min zu Fuß

Viereckige Augen
Die Ausstellung zeigt fotografische Blicke zwischen Inszenierung und Dokumenta-
tion (analog und digital). Nebeneinandergestellt werden die Entdeckung des Schil-
lerviertels und das in Szene setzen der ländlichen Region um Wolfhagen.
Eine Videoinstallation des Wahlkurses Kunst, Klasse 9, setzt sich mit verschiedenen 
Szenen des Schulalltags auseinander. Die ungewöhnliche Präsentation zerlegt die 
Videobilder in Schnipsel, die auf verschiedenen Screens im Raum verteilt werden.

Betreuende Lehrkraft: Karin Balkenhol / Q2_BAL  und WU Klasse 9

Entdeckungen im
 Schillerviertel, M

arie M
ichel
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Ö�nung: Freitag, 30. Juni 18 – 21 Uhr Vernissage
Samstag, 1. Juli 11 – 18 Uhr  und Sonntag, 2. Juli 11 – 18 Uhr
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Orientierungsplan der beteiligten Galerien in Kassel
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Das Kooperationsprojekt »Schule tri�t Galerie tri�t Schule #4«, das in den letzten 
Jahren bisher in Frankfurter Galerien angesiedelt war, wird nun auch erstmals in 
sechs Kasseler Galerien zu sehen sein. Fünf Schulen aus Kassel und eine aus Wolf-
hagen stellen am 30. Juni und Samstag 1. Juli in fünf Kasseler Galerien aus.
Konkret bilden Schule und Galerie ein Tandem mit dem Ziel, Schüler*innen das 
Berufsbild einer Galeristin, eines Galeristen zu vermitteln bzw. auch aufzuzeigen, 
wie Künstler*innen  in selbst geführten Galerien sich selbst »vermarkten«. Die von 
Kunstlehrer*innen und angeleiteten Lerngruppen haben in den zurückliegenden 
Monaten künstlerische Werke produziert, diese selbst kuratiert und unter Anleitung 
der Galeristen*innen bzw. Künstler*innen in der Galerie gehängt. An dem Ausstel-
lungswochenende werden die Schüler*innen die Besucher*innen begrüßen und 
über ihre Kunst sprechen und bei Gefallen diese auch verkaufen. 
Kulturpolitisches Ziel des Projektes ist die Förderung von Schulkunst in der außer-
schulischen Präsenz und die Aufwertung und Sichtbarkeit des Schulfaches Kunst in 
der ö�entlichen Wahrnehmung.
Die Vernissagen finden zeitgleich am Freitag von 18-21 Uhr statt. Am Samstag sind 
die Ausstellungen von 11-18 Uhr zu sehen (in der Warte für Kunst und Galeria Kol-
lektiva auch am Sonntag von 11-18 Uhr).
»Schule tri�t Galerie tri�t Schule #4« ist ein gemeinsames Projekt des hessischen 
Fachverbands für Kunstpädagogik (BDK) und des Büros Kulturelle Bildung im Hessi-
schen Kultusministerium (HKM). 
Im Namen aller Beteiligter wünschen wir der Veranstaltung gutes Gelingen!

Reinhard Wanzke Andrea Wandernoth | Sabine Blau
BDK Hessen, Fachverband Büro Kulturelle Bildung 
für Kunstpädagogik Hessisches Kultusministerium

Hessisches
Kultusministerium

Orientierungsplan der beteiligten Galerien in Kassel
HANNOVER



SCHULKUNST IN KASSELER 
UND FRANKFURTER GALERIEN 

30. JUNI UND 1. JULI 2023




